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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Jn Berlin fand die diesjährige Führertagung
des Reichslandbundes unter ſtärtſter Beteiligung
tatt Der Direktor der Landwirtſchaftskammer
Dr Knidler re über Möglichkeiten und Wege
der deutſchen Nahrungsfreiheit und führte aus
daß bei entſprechendem Schutz und Jntenſtvierung
die Ernährung des Volkes aus eigner Scholle
durchaus möglich ſei Ferner ſprachen Oberfinanz
rat Dr Bang und Geheimrat Dr Quaatz

Der Verteidiger des Generals von Nathuſins
Rechtsanwalt Nicokai hatte mit dem General eine
lange Ausſprache Donnerstag vormittag teilte
der franzöſiſche Kommandant dem General mit
daß ſein durch die deutſche Botſchaft geſtellter An
trag auf vorläufige Haftentlaſſung abgelehnt ſei
und daß er am 20 November vor dem Kriegs
gericht des Erſten Militärbezirkes erſcheinen
werde

Der Lokalanzeiger meldet aus Budapeſt daß
der Erzbergermörder Heinrich Schulz nach der
Türkei abgeſchoben wurde
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Der Bund der Auslandsdeutſchen teilt mit
An die geſchädigten Auslandsdeutſchen treten

vielfach ſogenannte Vertreter heran mit dem Er
uchen ihnen für das zu erwartende neue Ent
ſchädigungsverfahren Vollmachten zu erteilen Vor
derartigen Bevollmächtigten muß im Jntereſſe der
Geſchädigten auf das Dringendſte gewarnt werden

Die Deutſchnationale und die Deutſche Volks
partei des Wahlkreiſes Schleswig Holſtein haben
eine Vereinbarung dahin getroffen daß ſie in dembevorſtehenden Wahltamn lkampf Burgſrieden halten

und den Kampf unter der Parole Schwarz Weiß
Rot gegen Schwarz Rot Gold führen wollen

Jn der Nacht vom 15 zum 16 November wird
die Eiſenbahnwerkſtätte Darmſtadt der deutſchen
Reichsbahnverwaltung zurückgegeben in der
darauffolgenden Nacht werden die während des
paſſiven Widerſtandes neubeſetzten Gebietsteile von
Darmſtadt und Umgebung geräumt

Jntranſigeant meldet aus Rennes daß ein
Deutſcher der die Verladung einer Kartoffel
ſendung nach Deutſchland zu überwachen hatte
auf dem Bahnhof der Stadt von einem breto
niſchen Bauern als der frühere Oberleutnant
Knätſch und ehemaliger Kommandant eines Ge
fangenenlagers erkannt wurde Der Bauer fiel
mit Fauſtſchlägen und Fußtritten über den Deut
ſchen her der ohne das Dazwiſchentreten dritter
nicht mit dem Leben davongekommen wäre

Nach Londoner Jnformationen ſpricht manches
für eine kommende Aenderung der amerikaniſchen

i gegenüber der ruſſiſchen Räteregierung
enator Borah der nun nach Lodges Tod den

wichtigen Poſten des Vorſitzenden im Senats
ausſchuſſe für das Auswärtige erhält erklärt
ſoeben ohne amerikaniſche Anerkennung Ruß
lands könne der Wiederaufbau Europas nicht
wirkſam werden und Präſident ſowie Wallſtreet
ſollen ſich dieſer Anſicht allmählich zuneigen die
aber im Staatsſekretär Hughes einen unbeug
ſamen Gegner hat

Die Prawda meldet den Ausbruch von krie
geriſchen Unruhen zwiſchen Montenegro und Al
banien Albaniſche Banden und mehrere tauſend
Montenegriner marſchierten in Richtung Bielo
polje Berane Beiderſeits ſeien zahlreiche Tote
zu verzeichnen Nach Jpek ſeien Truppen abgegan
gen um die Ruhe wieder herzuſtellen

Polen beabſichtigt ſeine Staatsſchulden in
Höhe von 37 Millionen Pfund Sterling durch
eine Anleihe in Amerika zu fundieren

Der italieniſche Botſchafter in Neuyork er
klärte Jtalien benötige keine amerikaniſche An
leihe ſondern ſei in der Lage ſich aus eigener
Kraft zu helfen

Jn der mexikaniſchen Kammerſitzung eröffnete
die Oppoſition ein heftiges Feuer Segen die
Decke des Sitzungsſaales um ihre Gegner zu
ſchrecken Es ſind über 2000 Schüſſe le Der

bekannte Arbeiterführer Morones und ein anderer
Abgeordneter wurden verwundet

Aus Tokio wird gemeldet daß dort in An
veſenheit des bekannten deutſchen Chemikers Pro
eſſor Haber des deutſchen Botſchafters Solf und
zahlreicher japaniſcher Behörden ein Denkmal für
den vor 50 Jahren erſchlagenen damaligen deut
ſchen Konſul einen Onkel Prof Habers errichtet
wurde ein erfreuliches Zeichen für die guten
Beziehungen zu Japan
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Deutſchlands Stellung in der Welt
FRußenminiſter Dr Streſemann

Auf der Tagung des Zentralvorſtandes der
Deutſchen Volkspartei in Dortmund führte Reichs
außenminiſter Dr Streſemann u a aus

Die künftige Geſchichtsſchreibung wird das
1923 die alliierten Länder insbeſondere das dama
jährigem fruchtloſen Hader den Umſchwung zum
Beſſeren gebracht hat Nach dem Abbruch des
opferreichen Ruhrkampfes ſtanden im November
1923 die alliierten Länder insbeſonder das dama
lige Frankreich unſeren Bemühungen um gütliche
Beilegung des gefährlichen Konflikts noch ver
ſtändnislos und ablehnend gegenüber Wohl nie
mand von uns hätte damals die Hoffnung zu
äußern gewagt daß im November 1924 Dortmund
von fremden Truppen befreit die baldige Räu
mung des Ruhrgebietes geſichert die Einheit
zwiſchen dem beſetzten und dem unbeſetzten
Deutſchland wieder hergeſtellt und die deutſche
Wirtſchaft in geregelte Bahnen geleitet ſein
würde

Ich ſollte meinen daß ein ſolcher Vergleich ge
nügen müßte um die Frage zu beantworten ob
die Haltung der Reichsregierung auf der Londoner
Konferenz richtig war oder nicht Aber ſie darf
nur als der erſte Schritt auf einem Wege be
trachtet werden den in unbeirrter Folgerichtigkeit
weiterzugehen uns die Notwendigkeit gebietet

Das Ziel der deutſchen Außenpolitik kann nur
ſein in vertrauensvoller und ſachlicher Juſammen
arbeit mit dem Ausland überall für die wirtſchaft
lichen und nationalen Bedürfniſſe unſeres Volkes
Verſtändnis zu ſchaffen und ſo für Deutſchlond die
Stellung wieder zu erringen die ihm zukommt
Die Welt wird und muß einſehen daß ein freies
und geſundes Deutſchland im Herzen Europas
eine unerläßliche Vorausſetzung zu Fortſchritt und

Gedeihen aller Völker iſt
Unſer Vertrauen in die Vertragstreue unſerer

Gegenkontrahenten iſt nicht getäuſcht worden Als
erſtes Ergebnis möchte ich nicht nur die Räumung
des Abſchnittes Dortmund Hörde Lünen an
führen ſondern auch die Räumung von Offenburg
und Appenweier die bereits zwei Tage nach un
ſerer Abreiſe aus London das heißt alſo mehrere
Monate früher als zugeſagt durchgeführt worden
iſt weiter die Räumung der Häfen von Karls
ruhe Mannheim Emmerich und Weſel Die
Verwaltung des Ein und Ausfuhrweſens im be
ſetzten Gebiet die uns nicht nur ſeit Januar 1923
ſondern bereits ſeit dem Scheitern der erſten Lon
doner Konferenz im Jahre 1921 genommen war
iſt wieder in unſerer Hand Auch die Rückgabe
der Forſten Domänen ſowie der beſchlagnahmten
Kohlengruben und Kokereien hat ſich reibungslos
vollzogen

Jm altbeſetzten Gebiet bleibt noch eine Fülle
von Arbeit
Wwveir ſchöpfen aus der bisherigen vrompten Er
füllung der von der Gegenſeite übernommenen
Verpflichtungen das Vertrauen daß auch die in
näherer oder fernerer Zukunft fällig werdenden
Zuſagen in derſelben Weiſe erfüllt werden Jn
dieſer Erwartung möchte ich mich auch nicht durch
bedauerliche Zwiſchenfälle beirren laſſen wie durch
die kürzliche

Verhaftung des Generals v Nathuſius
Jch hoffe daß das franzöſiſche Vorgehen nicht als
ein Wiedererwachen von Stimmungen und Ten
denzen der Kriegszeit angeſehen zu werden
braucht

Jm Zuſammenhang mit den beſetzten Gebieten
muß ich noch eines anderen deutſchen Landſtriches
gedenken der ebenfalls fremder Gewalt unter
worfen iſt Jch meine

unſer deutſches Land an der Saar
Wirtſchaftlich hat Frankreich durch den Beſitz der
Saargruben keineswegs das erlangt was es 1919
erhoffte und vom Politiſchen gilt dies erſt recht
Auch ſonſt iſt die Abwickelung des Londoner Pak
tes bisher normal verlaufen Namentlich hat

die 800 Millionen Anleihe
einen überaus ſtarken Erfolg gehabt Der Erlös
aus der Anleihe beginnt bereits in die Kaſſen
der Reichsbank zu fließen und man kann darauf
vertrauen daß ſeine befruchtende Wirkung auf
die deutſche Wirtſchaft ſich bald geltend macht
Unſere Aufgabe iſt es dieſe Zeit in vollem Um
ſang für den Aufbau der deutſchen Wirtſchaft nach
allen Kräften auszunutzen

Die künftigen Handelsbeziehungen

Der Ausbau der wirtſchaftlichen in
mit dem Ausland iſt im vollen Gange Da ſich
die wirtſchaftlichen Verhältniſſe nicht nur bei uns
ſondern auch im Ausland geändert haben müſſen
neue Wege gefunden werden Wir wollen zum
Teil mit kurgzfriſtigen Abkommen arbeiten

Am 10 Januar 1925 läuft die uns im Ver
trag von Verſailles auferlegte einſeitige Meiſt
begünſtigung ab und wir ſtehen von dieſem Zeit
punkt ab wieder als gleichberechtigte Verhand
lungsgegner dem Ausland gegenüber Wenn wir
dabei das Syſtem der Meiſtbegünſtigung zum
Mittelpunkt unſerer Verhandlungen machen ſo
geſchieht das weil dieſes Syſtem allein eine
wirtſchaftliche Verſtändigung und Annäherung

auf dem Parteitag der D V P
aller Länder in Europa gewährleiſtet Jedes an
dere Syſtem führt zur Abſchließung der Länder
unter ſich

Die Wirtſchaftsverhandlungen werden dar
über entſcheiden ob in Europa in den nächſten
Jahrzehnten wirtſchaftliche Verſtändigung und
Juſammenarbeit oder ein wirtſchaftlicher Kampf
aller gegen alle herrſchen wird

Ein Vergleich des Außenhandels aller Länder
hat ergeben daß der Welthandel im allgemeinen
bereits wieder auf 80 Prozent des Welthandels
vor dem Kriege geſtiegen iſt daß aber der
deutſche Außenhandel nur vierzig Prozent der
Vorkriegszeit beträgt Deutſchland muß noch
einen weiten Vorſprung der übrigen Länder ein
holen um auf ſeinen früheren Stand zu kommen
Andererſeits müſſen wir uns darüber klar ſein
daß wenn wir nach dem Ausland ausführen
wollen und müſſen wir dem Ausland auch unſeren
eigenen Markt öffnen müſſen

Jch muß deshalb an alle beteiligten Kreiſe
den Aupell richten daß ſie übertriebene Forde
rungen zum Schutze ihrer ſpeziellen Jntereſſen
zurückſtellen

Die außenpolitiſche Lage
Der Miniſter betonte daß die deutſche Re

gierung Frankreich durch das Angebot der Meiſt
begünſtigung den deutſchen Markt eröffnet habe
Sie hoffe daß die Probleme auf franzöſiſcher
Seite mit dem gleichen Geiſt des Entgegen
kommens verhandelt werden Jch hoffe beſtimmt
daß wir wenn wir auf dem Londoner Abkommen
weiterbauen auch die Unterſtützung der neuen Re
gierung in England finden Deshalb begrüße i
es daß der Herr Premierminiſter Baldwin ſi
gleich in der erſten Rede nach ſeinem Amtsantritt
unzweideutig auf den Boden des Londoner Ab
kommens geſtellt hat

Jn den Vereinigten Staaten iſt der bisherige
Präſident mit ſehr großer Mehrheit wieder
gewählt worden Das bietet die Gewähr für die
Fortſetzung und Pflege der zwiſchen beiden Natio
nen angebahnten guten Beziehungen Der neue
Reparationsplan trägt in alle Welt den Namen
eines Amerikaners und auf der Londoner Kon
ferenz hat ſich der amerikaniſche Einfluß als aus
gleichend und fördernd erwieſen Als es ſich
dann um die Schaffung der materiellen Grund
lage für die Durchführung des Dawesplans han
delte iſt es der amerikaniſche Anteil an der
deutſchen Reparationsanleihe geweſen der zuerſt
r Welest und ganz erheblich überzeichnet worden
iſt

Der Flug des Zeppelin dieſe Glanzleiſtung
deutſcher Technik und deutſchen Wagemutes hat in
beiden Ländern die Ueberzeugung vertieft daß
ſie berufen ſind in friedlicher Zuſammenarbeit
zur Löſung der Kulturaufgaben der Menſchheit
beizutragen

Dr Streſemann gedachte dann unſeres freund
nachbarlichen Verhältniſſes zu Oeſterreich er er
wähnte den Abſchluß eines deutſch polniſchen Ab
kommens in Staatsangehörigkeits und Options
fragen und beſchäftigte ſich weiter mit dem Aus
bau der mit dem Rapallovertrag eingeleiteten
Politik die auch heute noch unſeren vitalen poli
tiſchen und wirtſchaftlichen Jntereſſen entſpreche

Ein ſchwieriges Kapitel bilde die Frage der
Militärkontrolle Sie iſt nun ſeit über zwei
Monaten im vollen Gange Es ſind annähernd
tauſend Beſuche vorgenommen worden Der Mi
niſter appelliert an die Einſicht der verſtändigen
Kreiſe unſeres Volkes ihren Gefühlen im Jnter
eſſe des großen Ganzen Zügel anzulegen und
den Schlußakt der Militärkontrolle nicht zu
ſtören Deutſchland erwartet daß mit dem Ab
ſchluß der Generalinſpektion auch die Militär
kontrolle in ihrer bisherigen Form beendet iſt
und ſie aus der Hand der alliierten Kommiſſionen
in Kürze in die Hand des Völkerbundes über
geht und von ihm den Beſtimmungen des Ver
ſailler Vertrages entſprechend gehandhabt wird

Die Reichsregierung iſt entſchloſſen ihre
Schritte für den Eintritt Deuiſchlands in den
Völkerbund fortzuſetzen Das deutſche Memoran
dum hat allerdings anſcheinend doch nicht überall
das Jntereſſe gefunden das wir erhofft hatten
Nur einige Mächte haben bisher geantwortet
und auch ſie laſſen ein genügendes Verſtändnis
für Deutſchlands ganz beſondere Lage vermiſſenDer Miniſter ſchloß ſeine Rede Alle Votter haben

Anſpruch auf Freiheit und gleiches Recht Nichts
anderes als dieſen Anſpruch auf gleiches Recht
und Freiheit verlangt Deutſchland für ſich

Der Berliner Reutervertreter will in deutſchen
Regierungskreiſen erfahren haben daß die deutſ
Regierung letzthin die Schritte wiederholte die
ſie bereits bei der ad aurregierung unternom
men hatte um die Abſichten der engliſchen Regie
rung wegen der Räumung Kölns kennenzulernen
Eine Antwort ſei noch nicht eingetroffen Die
deutſche Regierung ſei überzeugt daß Köln am10 Januar 1925 von den enguſchen Truppen ge

räumt würde und ſie glaube ferner daß franzö
h ht an die Stelle der engliſchen
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Die Freiheit
der Luftſchiffahrt

Ein Hetzartikel der Times
Die franzöſiſche Propaganda hat zielbewußt

dafür geſorgt die Weltmeinung auf den 15 Nov
als den Zeitpunkt an dem die Frage der Freiheit
der deutſchen Luftſchiffahrt akut wird in ihrem
Sinne vorzubereiten indem ſie immer wieder
das Märchen auftiſcht die Deutſchen dächten an
einen Revanchekrieg in dem allerdings die Flus
zeuge eine vielleicht entſcheidende Rolle ſpielen
würden Le der kann die franzöſiſche Propaganda
ſich dabei auch auf vielfache Aeußerungen von
Deutſchen ſtützen die noch immer nicht gelernt
haben daß Deutſchland nicht weltenfern auf
einem beſonderen Stern liegt ſondern mitten
unter anderen und zwar keineswegs freundſchaft
lich geſonnenen Völkern die mit Freuden ſolche
Aeußerungen aufgreifen und für ihre Zwecke ver

wenden voAußerordentlich bezeichnend iſt daß gerade
i engliſchen Regierungsjetzt im Leitartikel desorgans der Times vom 19 November unter

dem Titel Der nächſte Krieg eine ausführliche
Beſprechung eines im Verlag von Mittler
u Sohn erſchienenen Buches von Dr Hanslian
und F Bergendorf Der chemiſche Krieg erfolgt
Die Fimes ſchreibt u a Der Angriff auf die
interalliierte Milſtärfommiſſion in Jngolſtadt
für den die deutſche Regierung ſoeben eine Ent
ſchuldigung vorgebracht hat und die Entdeckung
großer Vorräte von Waffen und Munition bei
Dresden am 30 Oktober hat die Aufmerkſamkeit
erneut auf das Problem der deutſchen Entwaff
nung gelenkt

Während die Kontrolloffiziere eifrigſt nach
verborgenen Kanonen und Gewehren ſuchen
plant Deutſchland offenſichtlich einen Krieg ganz
anderer Art General Nollet der franzöſiſche
Kriegsminiſter hat auf eine fundamentale
Wahrheit hingewieſen wenn er kürzlich eine
ernſthafteſten Beſorgniſſe ausſprach über die Mösg
lichteit daß die deutſchen induſtriellen Anlagen
im gegefenen Augenblick für Kriegsewecke um
gewandelt werden könnten Andere Beobachter
haben von Zeit zu Zeit ihre Nervoſität darüber
ausgedrückt daß eines Tages eine vlötzliche ge
heime Erfindung gemacht werden könnte welche
das bisherige Kriegsweſen vollſtändig revolutio
nieren könnte Offenbar iſt die Aufmerkſamkeit
der deutſchen Militärſachverſtändigen augenblick
lich gerichtet auf das Zuſammenwirken von
Flugzeugen Tanks und Gas ganz ſpeziell

as
Jn der nun folgenden eingehenden Beſprech

ung des Buches weiſt die Times mehrfach aus
drücklich darauf hin daß das Buch mit einem
völligen Mangel an menſchlichem Gefühl für die
ungeheuerl che Grauſamkeit dieſes Krieges eſchriehen ſei und unter Hinweis auf eine Ver
öffentlichung im Militärwochenblatt die ſich
ebenfalls mit dem Gas und Gastankkrieg befaßt
und in den zur großen Befriedigung der Times
erzählt wird daß die deutſchen Truppen im
Widerſpruch mit dem Verſailler Vertrag bereits
mit befriedigenden Gasmasken verſehen feien
macht die engliſche Zeitung darauf aufmerkſam
daß keinerlei Möglichkeit beſtehe zu verhindern
daß die deutſche Induſtrie das nach Anſicht des
Buches allein wirkſame Gasabwehrmittel näm
lich künſtliche Sauerſtoffatmungsapparate herzu
ſtellen und daß die Reichswehr Gaskämpfe
wenn auch ohne Gas übe Die Times
zitiert dann folgende Stelle des Buches

Es iſt ſelbſtverſtändlich daß ein dichter
Schleier von Geheimnis dieſe Vorbereitungen
umhüllt Aber ſo oft der Schleier einmal für
einen Augenblick ſich hebt ſehen wir mit völliger
Klarheit was wir von dem Gaskrieg der Zu
kunft zu erwarten haben und ferner daß das
Gas eine Hauptwaffe ſei die in die Hände
der techniſch und wiſſenſchaftlich am höchſten ent
wickelten Nation gelegt iſt ſo daß Weltherrſchaft
oder doch entſche dende Weltbedeutung nur die
Nation haben wird die auf dieſem Gebiet die
leiſtungsfähigſte iſt Beide Stellen ſind von
mir aus dem Engliſchen rücküberſetzt alſo nicht
der deutſche Originaltert eAn Hand des Buches kommt ſchließlich die
Times zu dem Ergebnis daß Deutſchland

möglicherweiſe vlanmäkig zum Gaskr ieg der Zu
kunft rüſte Wenn ſelbſt ein ſonſt jetzt ſo zurück
haltendes enoliſches Blatt in dem Augenblick in
dem die Möglichkeit der Befreiung der deutſchen
Luftſchiffahrt auftaucht eine ſolche Warnung ins
engliſche Volk hineinruft ſo kann man ſich auch
ohne daß ich auch aus der franzöſiſchen Preſſe
zitiere vorſtellen wie die Franzoſen gegen die
Freiheit der deutſchen Luftſchiffahrt hetzen mit der
Begründung daß die Sicherheit Frankreichs die
ſtärkſte Einſchränkung der deutſchen Luftſchiſfahrt
zur Verhinderung von Gasangriffen verlange

Natürlich hält all die geheuchelte Empörung
über die deutſche Unmenſchlichfeit die Alliierten
nicht ab die Gaskriegstechnik mit noch viel
größerem Eifer und Aufwand auszubilden als
es uns angeſichts der uns auferlegten Beſchränk
ungen möglich iſt und bei der heutigen vorherr
ſchenden Anſchauung unſeres Volkes im Sinne
liegt Trotzdem bleibt bedauerlich daß deutſche
Weltfremdheit das beſprochene Buch unmittelbar
vor dem entſcheidenden Zeitpvunkt des Freiwerdens der deutſchen Lufthhiffahrt in die lt
333 läßt Denn damit liefern g unleren

Feinden nur eine A um nicht nur eingebildete deutſche Kriegsvorbereitungen ſongern
auch die friedliche Entwicklung der deutſchen
Luftſchiffahrt und damit den Fortſchritt der
gegenſeitigen Annäherung der Völker unſeres
Kontingents und des aus ihr folgenden Friedens
zu verhindern
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Ddenfalls müſſen wir damit re
uns erſehnte und gerade im Intereſſe derfriedlichen Entwickelung not ndi heit deguſtſgiſfartt ver ben antſen aber

auch bei den äShwierigteltn hie dern auf vie amersgs n

Die Stockung der Handels
vertrags Verhandlungen mit

Frankreich
BDan zuſtändiger deutſcher Seike wird be

lang daß die jetzige Unterbrechung in den
deutſch franzöſtſchen Wirtſchaftsverhandlungen
mit Fragen zuſammenhängt die ſowohl in das
Gebiet des Handelsvertrages wie auch in das der
Reparationen fallen Zu dieſen Fragen gehört
das Problem der g das nach dem
Verſailler Vertrag und dem Dawesgnutachten zu
regeln iſt aber andererſeits bei den jetzigen Wirt
r gleichfalls eine Rolle ſpielt
darunter beſonders die Frage der 26prozentigen
Einfuhrabgabe Man hofft in Kreiſen der deut
ſchen Vertretung daß die jetzigen Schwierigkeiten
bald überwunden ſein werden
Der Temps verzeichnet die Tatſache der

eingetretenen Pauſe und betont andererfeits daß
die Beſprechungen innerhalb der gemiſchten
dentſchalliterten Sachlieferungsausſchüſſe einen
ſehr bewegten Perlauf nahmen Der Matin
ſucht nachzuweiſen daß die 26prozentige Aus
fubrabgahe im Grunde genommen ein durchaus
praktiſches Syſtem bedeutet Die deutſchen
porteure verlieren nichts dabei da ſie in Gold
mark entſchädigt

vo en daß die

a werden Sehr richtig aber dasReich verliert dabei nämlich 26 Prozent der für
die Ausfuhr einkommenden Deviſen die Abgabe
gefährdet alſo unſere Währung

Nach einer Pariſer Meldung des Lokal
anzeiger hat ſich Staatsſekretär von Trendelen
durg der Leiter der deutſch franzöſiſchen Wirt
ſchaftsverhandlungen zur Berichterſtattung und
zur Einbolung neuer Richtlinien von Paris nach
Berlin begeben

S

Der eigentliche große Kampf ſpielt ſich natür
ch wieder hinter den Kuliſſen ab der Streit um
die Grundfrage der europäiſchen Politik Kon
tinentalblock Deutſchland Rußland
gegen England oder eng n cher Block gegenFrankrei Eine ſehr wichtige Rolle ſpielen e
bei Italien und Belgien

Italien arbeitet wie wir bereits mehrfach an
ev offenbar an einer dritten Machtgruvpie

rung der Mittelmeerländer mit Rußland den
Staaten der einſtigen Donaumonarchie und evtl
Deutſchland eine Gruppe die vor allem gegen
Frankreich uns auf längere Sicht auch gegen
England gerichtet wäre
Belgien hat ſich bisher ſtets damit begnägt

Sie Rolle eines Vaſallen Frankreichs zu ſpielen
Jetzt iſt es plötzlich auf dem Gebiet der Außen
dandelszölle in offenbar gen heftigen Gegen
ſatz zu Frankreich geraten Es ſcheint erkannt
zu haben daß ſeine wirtſchaftliche Blüte ganz
und gar darauf beruht daß es gewiſſermaßen
ein zweites Hamburg für Deutſchland das Durch
gangsland für Deutſchland iſt und daß es ohne
gute Wirtſchaftsbeziehungen zu Deutſchland ein
Hafen ohne Hinterland eine Speditionsfirma
ohne Kunden wäre Frankreich kann den Belgiern
niemals erſetzen was Deutſchland für ſie iſt
das Hinterland Daher kann es nicht wunder
nehmen wenn Belgien jetzt ſeine Beziehungen
zu uns ganz ſelbſtändig regeln will notfalls ſo
gar im Gegenſatz zu Frankreich und wenn es
dadnrch gewollt oder ungewollt an die Seite
Englands gegen Frankreich kommt

England iſt ſelbſtverſtändlich in außerordent
lich wekt u es kann ſich aus militäriſchen
Gründen unter keinen Umſtänden einen Bruch
mit Frankreich erlauben und kann ſich anderer käme

eits ebenſowenig durch ei öſtſch deutſchh h een laſſen
Die Lage iſt alſo außerordentlich ſchwierig

ganz beſonders auch für uns da wir ausſchlag
r für das Zuſtandekommen des franz
chen oder engliſchen der Neugruppierung

Europas ſind Das Richtige für uns dürfte ſein
die Stärke unſerer Poſition auszunutzen uns nicht
einſchüchtern zu laſſen und uns an keine der
beiden Großmächte einſeitig zu binden ſondern
unſere ndigkeit zu erkämpfen und zu
wahren

c

Die Verhandlungen über den denutſchitalie
er Handelsvertrag beginnen am 4 Dezember

in Rom Die weiteren handlungen werden
möglicherweiſe in einer anderen Stadt erfolgen

Englanös Kampf gegen unſere Induſtrie
n der Generalverſammlung des Verbandes

britiſcher Handelskammern ſtellte der Borſitzende
Machin feſt daß der Verband den Plan eines
Handelsvertrages mit Rußland einmütig ver
werfe Weiter erklärte er daß nach Auffe ſſung
der britiſchen Handelskammern gewiſſe britiſche
Induſtrielle durch die wirtſchaftliche Wieder
aufrichtung Rußlands benachteiligt würden und
daß die neue konſervative Regierung alles tun
müſſe was in e Kräften ſtehe um zu ver
hindern daß dieſe Induſtrie durch die Haltung
ewiſſer Nationen ſo z B Deutſchlands wo die

Arbeiter täglich zehn Stunden tätig ſind zu
grunde gerichtet werde Der Engländer denkt
natürlich nur an die engliſche Arbeitslo gkeit und
die n en Was aus uns Deutſchen
wird wenn Englands Wirtſchaft ſich beſſert dar
um müſſen wir uns ſelber kümmern

Kritiſche Lage in Spanien
Ueber die Vorgänge in Spanien erfährt der

Korreſpondent des Daily Expreß in San Se
baſtian folgende Einzelhelten Trotz der überaus
ſcharfen Zenſur beginnt man allmählich klarzu
ſehen Die Erklärung in der König Alfons be
hauptet daß er die Diktatur angenommen habe
um den Bürgerkrieg zu vermeiden findet keinenGlauben ſt n RKatalonien und Navarra
ärt es in einem großen Teil des Heeres das

im Begriffe iſt die Front zu wechſeln Trotz der
V geh die in Barcelona erfolgten iſt die
aufſtändiſche Bewegung nicht unterdrückt Zahl
reiche Sozialiſten Republikaner und Liberale
ſind in Barcelona Saragoſſa und Madrid ver
haftet worden

Es beſtätigt ſich alſo daß die kürzlich von
uns gebrachte amtliche ſpaniſche Darſtellung ge
färbt war Vor allem wird jetzt deutlich daß es
ſich keineswegs nur um eine anarchiſtiſche Be
wegung handelt Sehr bezeichnend iſt daß die
ſpaniſche Regierung den Verkauf aller franzöſi
ſchen Zeitungen verboten hat Wir haben ja ſchon
bei der erſten Meldung über die Unruhen aus
führlich auf die höchſt zweifelhafte Rolle Frank
reichs hingewieſen Die jetzige angeſichts des
offiziell beſtehenden guten Einvernehmens mit

rankreich immerhin ſehr ſcharfe Maßnahme iſt
ein um ſo bedeutungsvollerer Hinweis auf die
wirkliche Lage als die franzöſiſche Regierung jetzt
anfängt den Spaniern auch in Marokko Schwie
rigkeiten zu machen Sie erklärt nämlich die 87
niſche Regierung habe nicht ohne weiteres das
Recht die bisher von ihr beſetzten Gebiete zu
räumen weil es eine Frankreichs Sicherheit ge
fährdende Veränderung des bisherigen Zuſtandes
in Marokko ſei

Man kann geſpannt darauf ſein ob das jetzt
eintritt was einſichtige Spanier während des
Weltkrieges ausſprachen daß Frankreich ſich auf
Spanien ſtürzen werde wenn es durch den Sieg
ſeine deutſche Grenze und ſein Militär frei be

Die Jnſel
der vorlorenen Schiffe

Roman von Crittenden Marriott
Jns Deutſche übertragen von Ottomar Reichard
6 Fortſetzung Nachdruck verboten

Das frage ich mich auch Miß Fairal
Was können wir tun um hier herauszu
kommen Jch will Jhnen offen und ehrlich
geſtehen daß ſich in dieſem Augenblick meiner
Anſicht nach gar nichts machen läßt Wir
verfügen über kein Boot und nur ein kleines
könnte ſich einen Weg durch die Algen bahnen
Vorläufig dringen wir immer tiefer hinein
Die Strömungen unter dem Waſſer drücken
gegen unſer überſchwemmtes Vorderteil
während der Teil des Schiffes der über der
Waſſerlinie liegt dem Druck der Weſtwinde
ausgeſetzt iſt Alſo vereinigt ſich alles uns
gegen Oſten mitten in die Sargaſſum hinein
zutreiben Man könnte daran denken ein
Floß zu zimmern wir würden vielleicht nicht
mit derſelben Geſchwindigkeit vorwärts ge
trieben werden aber was hätten wir davon
Wir würden nur ſchneller Hungers ſterben
und wir würden unſere Loge dadurch keines
wegs verbefſerne was ſollen wir alſo tun Was wird

u et ich noch Was mir alsa

ſicher erſcheint iſt daß wir dem Mittelpunkt
des Sargaſſo Meeres zutreiben wo angeblich
taufende von Wracks aller Nationen und aller

vielen derten ſich angeu e ich ſage anelt habenS leſehen hat fie niemand Aber dieſe
ſe erſcheint glaubhaftr erzählen Sie uns da für Geſchichten

aus Tauſend und eine Nacht, ſagte Jacequett

Miſter Havard hat durchaus recht, ver
ſicherte Dorothy erſt geſtern hat Miſter Prig
mir erklärt Die Stimme des jungen
Mädchens wurde durch ihre Bewegung er
ſtickt Der arme Menſch es war ſein innig
ſter Wunſch einmal dieſen Teil des Ozeans
zu erforſchen und jetzt jetzt ruht er auf dem

Meeresgrunde
Dann wandte ſie ſich zu Havard Bietet

fich uns keine Hoffnung von einem Schiff
aufgenommen zu werden

Er begleitete die Antwort mit verneinen
dem Kopfſchütteln Jch fürchte gar keine
Miß Fairal Und das ſtimmt mich
traurig Jch fürchte daß wir auf dieſem oder
einem anderen Wrack wochen oder monate
lang verbringen müſſen Wenigſtens ſoweit
ich die Lage bis jetzt überfehe Wie ich Jhnen
ſchon fagte wir können keinen Verſuch zu
unſerer Rettung machen bevor wir nicht jene
Gegend erreicht haben wo die Wracks liegen
ſollen Dort finden wir vielleicht ein ſee
tüchtiges Boot zum mindeſten Handwerkszeng

s undwerkézeug liegt u al daß wir irgendein anderes Rettungs

finden Unſere Geduld wird auf eine
harte Probe geſtellt werden Da wir aber
nichts daran ändern können müſſen wir ab
warten Jedenfalls können wir Gott danken

haben Lebensmittel im Ueberfluß ſind
n Wind und Wetter geſchützt und bei

vollſter Ceſundhei ießlich werden wir
ſicherlich allerlei Jntereſſantes zu ſehen be
kommen Wir dringen in jene geheimnisvolle
Gegend die vielleicht kein menſchliches

je erblickt Vorläufig bleibt uns alſo
anderes übrig als uns mit unſerem

abzufinden bis wir Gelegenheit
ihm ſelbſt eine neue Richtung zu geben

bleibt uns nichts anderes Ubrig
Jacquett rot vor Wut Sie

4

z

mit ungläubigem Geſicht und verächtlichem
h reden Zhnen gefällt es hier natürlich

Nach einer Meldung aus Madrid Spanienin den letzten drei Monaten 2000 Sie
meter Gelände weſtlich von Arizola und Tetuan

eräumt Den Marokkanern ſeien 2800 ſpaniſche
oldaten und Offiziere in die Hände llen

Abd el Krim z bereit die Gefangenen gegen
Zablung eines Löſegeldes freizugeben Jn mas

ebenden politiſchen Kreiſen ſei man der Anficht
ß im gegenwärtigen enblick die Liquidle

rung der ſpaniſchen Marokkagone erfolge

Der U D O zum Streitfall zwiſchen
Ludendorff und Kronprinz Rupprecht

Berlin 5 Vov Der Nationalverband
Deutſcher er teilt mit Die ehemaligen
deutſchen Offiziere ſind im Innerſten erregt über
den Streitfall zwiſchen Sr Königl Hoheit dem
Kronprinzen Rupprecht von Bayern und Seiner
Exzellenz General der Infanterie Ludendorff
Dieſe Erregung kommt in Zuſchriften an die
Vorſtände der unterzeichneten Verbände zum
Ausdruck Wir ſind einhellig der Ueberzeugung
daß augenblicklich öffentliche Erklärungen und
Kundgebungen nur ſchaden können und bitten
unſere Mitglieder überzeugt zu ſein daß wir in
dieſer das alte deutſche öf zierkorps tief be

e Angelegenheit nach beſten Kräften
unſere Pflicht tun Nationalverband Deutſcher
San Deutſcher Offiziersbund
Offizierverband Reichsoffizierbund

Marine

Ein Aufruf an die nationale Jugendö
Der Reichsführer der Bismarck Jugend der

Deutſchnationalen Volkspartei veröffentlicht fol
genden Aufruf an die deutſche Jugend Der Aus
fall der Reichstagswahlen vom 4 Mai hatte an
ſich die Mäglichkeit gzeſatfen eine national ein
geſtellte Regierung zu bilden Unter Führung des
Herrn Ebert wußten die ſchwarzrot gelben Nutz
nießer des 9 November 1918 dies zu hinter
treiben und gänzlich unnötiger Weiſe hat man
nun das deutſche Volk erneut in einen koſtſpieligen
und erbitterten Wahlkampf hineingeſtürzt

Das Syſtem Ebert/Severing das dem deut
chen Volk und insbeſondere der deutſchen Jugend
ie Freiheit vaterländiſcher Betätigung bewußt

entzieht ſoll verewigt werden Sich hiergegen in
heiligem Zorne aufzubäumen und dies mit allen
Mitteln am 7 Dezember zu verhindern iſt die
Pflicht der deutſch und völkiſch eingeſtellten
Jugend

An dieſe Jugend ſoweit ſie im wahlfähigen
Alter ſteht wendet ſich in die er Stunde die ent
ſcheidend ſein kann für die Zukunft des jungen
Deutſchland die von mir geführte Bismarck
Jugend der Deutſchnationalen Volksrartei Wir
fordern ſie auf mit uns an der Seite der Deutſch
nationalen Volkspartei dafür zu kämpfen daß
dem heranwachfenden ehe auf dem die Hoff
nung und die Zukunft Deutſchlands ruht eine
nationale chriſtliche und völkiſche Erziehung und
eine geſunde körperliche Ertüchtigung gewähr
leiſtet wird

Wir fordern ſie ferner auf mit uns an ver
Seite der Deutſchnationalen Volkspartei dafür zu
kämpfen daß in Zukunft diejenigen die e und
treu zum alten Banner SchwarzWeiß Rot ſlehen
derſelben Rechte und derſelben Freiheit ſich er
freuen wie die Schwarz RotGelben

Wir rufen außerdem die deutſche Jugend dazu
auf mit uns dafür zu ſtreiten daß h die
ungeheuerliche Lüge von Deutſchlands Schuld am
Kriege die wie ein Alpdrus auf der deutſchen
Jugend laſtet beſeitigt wird und damit die
Pfeiler des Schandvertrages von Verſailles ins
Schwanken kommen

Wir rufen weiter die deutſche Jugend dazu
auf von unſerer Seite ſich dafür einzuſetzen
daß nicht mehr amtlich für eine undeutſche Völker
verſöhnung ſondern für eine deutſche Volksge
geinſchaft gewirkt und eingetreten wird Dort
Marx Hie Bismarck Dort Völkergemeinſchaft

Sie Volksgemeinſchaft Unter dieſem Zeichen
muß das junge Deutſchland kämpfen und ſiegen

Die Vereinigten Vaterländiſchen Verbände
Deutſchlands teilen mit Der ſozialdemokratiſche
Preſſedienſt behauptet daß die vaterländiſchen
Verbände auf ausländiſchen Geldmitteln aufge
baut ſeien und international finanziert würden
Der Vorwärts behauptet gleichzeitig daß die
Vaterländiſchen Verbände nur von der Jnflation
gelebt hätten und jetzt als Jnflationserſcheinung

ſehr gut Sie haben ja Zeit Je länger Se
hier bleiben je beſſer für Sie Aber wir
aber ichl Aber meine Frau und meine
Kinder

Jch gebe zu daß es ein ſehr hartes Schick
ſal iſt ein ſehr hartes ſogar aber

Sie lügen Havard Sie ſind Seemann
Sie könnten uns ſchon herausreißen wenn
Sie nur wollten Aber Sie wollen einfach
nicht Nein Sie wollen nicht Sie denken
im ſtillen daß ſich ſchon eine Gelegenheit für
Sie finden wird mir zu entkommen Aber das
ſage ich Jhnen es wird Jhnen nicht gelingen
Meine Revolverkugeln ſitzen ſehr feſt Sowie
ich etwas vom geringſten Fluchtverſuch ver
ſpüre ſchnappt der Abzug

Und damit würden Sie nur J flicht
erfüllen erwiderte Havard ruhig Allerdings
räteten ſich ſeine Wangen Sicherlich wäre
es Jhre Nflicht mich zu töten wenn ich zu
entwiſche verſuchte Ein Recht aber mich
zu beſchimpfen haben Sie nicht Be
ſchimpfungen habe ich niemals geduldet und
ich werde ſie auch weiterhin nicht dulden von

welcher Seite ſie auch kommen mögen Das
laſſen Sie ſich geſagt ſein Wagen Sie es
alſo nicht wieder Uebrigens, wandte ſich
Havard zu Dorothy der Polizeiinſpektor hat
ſo unrecht nicht Dieſes Unglück das ſo vieler
Menſchen Leben erforderte dieſe Kataſtrophe
die Ihnen und ihm Leiden auferlegt
bringt mir Freiheit Wo ich auch weilen
würde ich wäre ein Flüchtling ein Ausge
ſto Hier im Herzen des Sargaſfo Meeree
habe ich d Aus ung zu befürchten Es

könnte alſo den Anſchein haben als ob ich
keinen anderen Wunſch hegte als mögl
lange Hier zu verweilen vom Standpu
unſeres zornigen Freundes aus geſehen Aber
ich gebe Khnen mein Ehrenwort nicht das
Ehrenwort des Mörders ſondern das Chren
wort des Mannes der ich einſt war di in
genau ebenſo viel Intereſſe daran have hier

ammenbrächen Dieſe Behauptungen ſind at Lügen und ſollen nur dazu dienen während

des Wahlkampfes die Aufmerkſamkeit des deut
ſchen Volkes von der Tatſache abzulenken daß
gerade die Sozialdemokratie und die Gewerkſchaf
ten während der Jnflationszeit nachweislich mit
Hilfe von Staatsmitteln gelebt und daß gerade
die Sozialdemokratie und ihre Gewerkſchaften
nach Zuſammenbruch der Jnflation nachweislich
mit Hilfe von internationalen und ausländiſchen
Geldmitteln wieder aufgebaut worden ſind

Strafanträge im Prozeß Herrmann

m Prozeß en den ehemaligen thüringi H R t denten Herrmann ſeit34 Tagen in Weimar verhandelt wird ſtellte

am Donnerstag der Dringyche Oberſtaats
anwalt die Slrafanträge Er beantragte im
Fall der Waffenaufkäufe die Freiſprechung Da

egen hielt er im Falle des Regierungsrats Kopfdie Untreue und Amtsunterſchlagung des An

geh Herrmann für erwieſen Kopf war von
er büringer Regierung entlaſſen worden und

hatte nichts mehr zu verlangen wurde aber aus
Geldern die das Reich zur Unterſtützung von
notleidenden Angehörigen der Schutzpolizei über
wieſen hatte weiter bezahlt und zwar offenbar

weil er als Vertreter Herrmanns in alle
Geheimniſſe der Regierung eingeweiht war und
gefährlich werden konnte wenn man ihn im Zorn

ließ Bei der Strafzumeſſung ſei zu be
rückſichtigen daß Herrmann nicht in perſönlichem
Eigennutz und aus unlauteren Motiven gehandelt
hat auf der anderen Seite aber ſei es außer
ordentlich bedenklich wenn ein Miniſter ſich der
artiger Handlungen ſchuldig macht Der Ober
ſtaatsanwalt beantragt gegen Herrmann drei
Monate Gefängnis an deren Stelle eine Geld
ſtrafe von 5000 Mark treten ſoll

Nach längerem Plaidoyer wurde das Urteil
gefällt Der Angeklagte Herrmann wurde wegen
Untreue zu 1000 Mark Geldſtrafe an Stelle von
vier Wochen Gefängnis verurteilt die zu ver
büßen ſind wenn die Zahlung des Betrages nicht
innerhalb eines Jahres Weg Der Angeklagte
Kunze wurde freigeſprochen Die Koſten Des
Verfahrens fallen dem Angeklagten Herrmann
zur Laſt

Vorbereitung eines Arbeitszeitgeſetzes
Das Reichsarbeitsminiſterium iſt zurzeit da

mit beſchäftigt einen Geſetzentwurf unter billiger
Berückſichtigung des Waſhingtoner Abkommens
auszuarbeiken der die vorlcufige Verordnung
vom Dezember v J aufhebt und die Arbeits
zeitfrage endgültig regelt Reichsrat und Reichs
tag werden ſich ſofort nach den Neuwahlen da
mit befaſſen wobei dann gleichzeitig die Rati
fizierung des Waſhingtoner Abkommens erfolgen
ſoll Nach den bisherigen Auslaſſungen des
Reichsarbeitsminiſters iſt mit einem ſchematiſchen
Achtſtundentag ebenſowenig zu rechnen wie mit
einem ſchematiſchen Neun oder Zehnſtandentag

feſtgehalten aber eine Reihe von Ausnahmen
zugelaſſen

Die Fortſchritte der
Preußiſchen MoorOeölandökulturarbeiten

Das Preußiſche Staatsminiſterium nahm einen
Bericht des Landwirtſchaftsminſters über eine
gemeinſam mit dem Miniſterpräſidenten unter
nommene Beſichtigungsreiſe in das nordweſtliche
Moorkultur und Siedlungsgebiet entgeg n Es
wurde betont daß die Entwicklung der ſtaatlichen
Moor und Oedlandkulturen in denen dauernd
in bedeutendem Umfange wertvolles Grün und
Ackerland neu für unſere Volkswirtſchaft und
Siedelung erſchloſſen werden über alle Er
wartungen gut ſeien

Das Staatsminiſterium nahm davon Kennt
nis daß das Landwirtſchaftsminiſterium mit dem

inanzminiſterium gemeinſam über die ſchleunige
ufbr r von weiteren Mitteln beratenwerde um bis zum nächſten Frühjahr weitere

neue Moorkultivierungsbetriebe anzuſetzen
e

herauszukommen wie Sie ſelbſt Mir bleibt
nämlich noch eine Aufgabe zu erfüllen übrig

wenn ich nur einen erwiſche Aber auch ich
bin machtlos bevor wir nicht im Mittelpunkt
des Sargafſo Meeres angelangt ſind
werde ich verſuchen das Unmögliche möglich
zu machen Geht die Aufgabe nicht über
meine Kräfte dann glaube ich Jhnen ver
ſprechen zu können daß ich Sie beide wieder
heil und geſund aus dieſer Einſamkeit heraus
bugſiere Aber Sie müſſen unbedingtes Ver
trauen in mich ſetzen

War Havard auch eines todwürdigen Ver
brechens angeklagt und war er auch zum
elektriſchen Stuhl verurteilt ſo konnte man
doch in die Wahrhaftigkeit dieſes Mannes der
den beiden da ſo feſt und ehrlich in die

aufrecht klang keinen Zweifel ſetzen Dorvthy
reichte ihm die Hand

Jch vertraue Jhnen, ſagte ſie
Havard betrachtete zögernd Miß Foairaks

klein Hand

zu
Nun ich finde doch, erwiderte das

junge Mädchen Was Jhre Vergangenheit
anbetrifft ſo erinnere ich mich an nichts mehr

ein wenig abſeits und brummte

erinwmern immer zu jeder Tages und Nacht
zeit Da habe ich mehr Erfahrung
meinen Fie was ich ſchon
Sorte kennen gelernt habe und wie ſchön
ſie alſe ſprechen konnten Was meinen
Na wir werven ja ſehen

Fortlezung ialet

Wanne

vielmehr wird grundſätzlich am Achtſtundentag

t

Jch werde nach jedem Strohhalm greifen

Dann

Augen blickte und deſſen Stimme gerade und

Dieſe Vergünſtigung ſteht mir noch nicht
bemerkte er

Wir wollen alles vergeſſen bis dann ſpäter

einmal zJa ſpäter einmal, fagte Havard und
drückte Miß Fatrals Hand Jacquett ſtand

drohendz
Sie können ja vergeſſen aber ich werde mich

Was
Herren von der

Sie
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